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Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. Auguſt.

Handelsvertragsverhandlungen. Ueber den Zeitpunkt,
u dem die Handelsvertragsverhandlungen mit OeſterreichVngarn wieder aufgenommen werden könnten, ſteht, wie uns

aus Berlin geſchrieben wird, noch nichts feſt, da die Unter
handlungen zwiſchen OeſterreichUngarn und Jtalien e länger
ausdehnen, als anfangs angengnre wurde. Es i wo ch,
daß durch dieſe Arbeiten die öſterreich ungariſchen Kommiſſare
noch für einen Teil des Monats September in Anſpruch
genommen werden. Vielleicht kann inzwiſchen die Wieder
aufnahme der deutſchen Verhandlungen mit der Schweiz
ins Auge gefaßt werden.

Der kaiſerliche Erlaß gegen die Oeffentlichkeit im
Prozeſſe Bilſe. Alle nationalen Blätter bis in den linkeſten
Flügel des Nationalliberalismus hinein ſtimmen mit uns
darin überein, daß der angebliche Erlaß des Kaiſers, der die
Mißbilligung darüber ausſpricht, daß im Prozeſſe gegen den
früheren Leutnant Bilſe die Oeffentlichkeit unbeſchränkt zu

elaſſen war, durchaus berechtigt und begründet ſein würde.
an iſt einigermaßen verwundert, wie die demokratiſche Fee.

den Erlaß als etwas ungemein Bedenkliches behandeln und an
greifen kann. Das MilitärStrafgeſetzbuch ordnet gnnmegi an,
daß die Hauptverhandlungen im r öffentlich
ſein ſollen. Es wird weiter angeordnet, daß die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen werden kann, wenn ſie eine Gefährdung
der öffentlichen Ordnung, der Staatsſicherheit oder
eine Gefährdung militärdienſtlicher Jntereſſen oder endlich eine

der Sittlichkeit beſorgen läßt. Unberührt bleibt
nach dem e die dem Kaiſer zuſtehende Be
fugnis, allgemeine Vorſchriften darüber zu erlaſſen, unter
welchen Vorausſetzungen das Gericht die Oeffentlichkeit der
Verhandlung wegen Gefährdung der Disziplin auszuſchließenhat. Von dieſer kaiſerlichen Befugnis i Gebrauch gemacht

worden. Es iſt bekanntlich eine kaiſerliche Verordnung er
gangen, in der es wörtlich heißt

„Die Disziplin verlangt, daß auch im gerichtlichen Verfahren das
Anſehen der Kommandogewalt, der militäriſchen Einrichtungen, Ver
ordnungen und Gebräuche erhalten, der Sinn für die unbedingte
Unterordnung des Untergebenen unter den Vorgeſetzten jeden Grades
gewahrt und dem berechtigten Ehrgefühl aller Be
teiligten, insbeſondere derjenigen des Offizierſtandes, Rechnung
getragen wird. Sobald dieſer Grundſatz gefährdet iſt, ſei es nach dem
Gegenſtande der Anklage, nach den Eigenheiten des zur Verhandlung
kommenden Falles, nach der Perſönlichkeit des Angeklagten oder der
Zeugen, nach zeitlichen oder örtlichen beſonderen Ver-
hältniſfen, ſo iſt die Oeffentlichkeit auszuſchließen.“

Wer dieſe Verordnung lieſt und den Gang der Verhand
lungen gegen den Leutnant Bilſe vergleicht, der muß, wenn er
unbefangen urteilt, zu dem Schluſſe gelangen daß die
Heffentlichkeit mindeſtens teilweiſe hätte
ausgeſchloſſen werden müſſen. Da ſie nicht aus-
goſſen worden iſt, kann man fiar dem Kaiſer nicht die

erechtigung abſprechen, ſein Mißfallen darüber zu äußern.
Wir meinen, das müſſe auch jeder Demokrat, falls er ogiſe
v denken vermag r und zugeſtehen. Eine andere

rage iſt es freilich, ob es in anderer Beziehung
zweckmäßig geweſen wäre, die Oeffentlichkeitganz aus uſchliegen. Der Gerichtshof wird als er
den Enſſchu faßte, ſie nicht auszuſchließen, von der gewiß

nicht unberechtigten Anſchauung ausgegangen daß der
Ausſchluß, wenn er erfolgt wäre, in tendenziöſer Weiſe aus-
eſchlachtet worden wäre. Man würde daraus gefolgert
aben, daß der Prozeß die ſchlimmſten Dinge, die unbedingt

e verhüllt werden müſſen, an das Tageslicht gefördert
aben würde. Daß der Ausſchluß ſo erklärt und agitatoriſch

ausgenützt worden wäre, iſt unzweifelhaft. Jmmerhin hätte
man bei einigen Vernehmungen nicht nur aus Gründen der
Disziplin, ſondern auch aus Gründen der Sittlichkeit die
Deffentlichkeitagusſchließenkönnen und ſollen.
Das iſt damals von Blättern geſagt worden, die ſonſt durchaus
Freunde der öffentlichen Kritik ſind. Wenn man das alles
erwägt, wird man die Berechtigung des vom „Vorwärts“ ver
öffentlichten angeblichen kaiſerlichen Erlaſſes nicht beſtreiten können.

Das Ende der Nordlandsreiſe des Kaiſers. Die „Hohen
zollern“ mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer an Bord und die Be-
Le We „Sleipner“ und „Hamburg“ ſind entgegen den
rüheren Dispoſitionen bereits am geſtrigen Dienstag um

Uhr nachmittags in Swinemünde eingetroffen. Die
Jacht „Hohenzollern“ machte bei dem Zollſchuppen feſt. Dasrei angeſammelte Publikum begrüßte den Kaiſer auf das

ebhafteſte. Die Stadt und die Schiffe haben geflaggt.
Se. Maj. der Kaiſer war am Montag in der Aalbaeker Bucht
bei Skagen eingetroffen hier war die Schlachtflotte ver
jammelt, welche unter den Augen des Kaiſers Evolutionen
ausführte. Die „Hohenzollern“ ging dann in der Bucht vor
Anker. Prinz Leopold von Bayern, welcher zur Zeit auf
Kaiſer Friedrich IH.“ eingeſchifft iſt, meldete ſich dem
Kaiſer und nahm dann am Tee teil. Montag abend 5 Uhr
C die „Hohenzollern“ in See, paſſierte morgens 4 Uhr den

und und ging bei gutem Wetter und ziemlich ſtarkem Wind
nach Swinemünde weiter. Der Kaiſer hörte Dienstag vor
tag die Vorträge der Chefs des Marine und des Militär

Der Krbegeben Kronprinz hat ſich Montag abend nach Wilhelmshöhe

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Der „Staatsanzeiger“
veröffentlicht eine Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staats
ſchulden, wonach die Ausführungsbeſtimmungen des Finanzminiſters
vom 18. Juni 1891 zu den Geſetzen über das Staatsſchuldbuch vom
20. Juli 1883, 12. April 1886 und vom 8. Juni 1891 auf Grund des
Artikels II des Geſetzes vom 24. Juli 1904 abgeändert werden.

Südweſtafrika. Die Blättermeldungen bezüglich weiterer

Truppen-Nachſchübe nach h r a ſind, wiedie „Neue politiſche Korreſp.“ erfährt, dahin r tig zu ſtellen,
daß am 20. d. M. noch fünf Proviant- Kolonnen in
das Aufſtandsgebiet abgehen. Letztere ſind keineswegs mit
Scheinwerfern ausgerüſtet, auch werden ihnen keine Erſatz
formationen für die Feldregimenter und die Artillerie
abteilungen folgen, da alle Truppennachſchübe vorderhandzurückgeſtellt nd. Der von der Militärbehörde dem Transport

mitgegebene Scheinwerfer hat ebenfalls mit Truppennachſchüben
nichts zu tun, ſondern iſt lediglich für die Mole beſtimmt, wo er
bei den Löſchungsarbeiten verwendet wird, weil jetzt dort aus
nahmsweiſe viele Dampfer löſchen. Jhn begleitet ein kleines,
mit ſeiner Bedienung vertrautes Mannſchaftskommando. Es
erledigt ſich mithin die in der Preſſe aufge-
t r eet daßmanan maßgebenderStelle mit einer längeren Dauer des Kriegs-
zuſtandes rechne.

Die in der letzten Zeit abgehaltenen Märkte zum Ankauf von
Pferden für die Truppen in Deutſch Südweſtafrika haben verhältnis-
mäßig günſtige Reſultate geliefert. Es wurden mehrere hundert
Pferde als brauchbar ausgemuſtert und angekauft und je nach derBeſchaffenheit der einzelnen yferde hohe Preiſe gezahlt. Es kam darauf

W Pferde nicht zu groß, aber gut gebaut und ausdauernd
ein ſollten.

Aus Okahandja, 8. Auguſt, wird gemeldet Reiter Werſich, geboren
30./3. 83 Großkirchen, Kreis Lüben, Preußen, früher Leibküraſſier,
Breslau, 2./8. an Typhus in Otjoſondu geſtorben Reiter Landsmann,
geboren 5./4. 81 in Arnſchwang, Kreis Cham, Oberpfalz, früher Feld
artillerie- Regiment 33, Metz, am 3./8. in Otjoſondu an Typhus ge-
ſtorben. t

Der Krieg in Ofſtaſten,
Der ruſſiſche Kapitän Potte, der auf der Reiſe nach Prer

burg von Mukden in Moskau eingetroffen iſt, erzählt, daß er
den General Kuropatkin in Lianjang und den General Stöſſel
in Port Arthur beſucht habe. Er ſpricht mit Bewunderung
von der rn und dem Geiſt der Truppen in Ligojang und
ſagt, er habe Kuropatkin ebenſo ruhig, entſchloſſen undr gefunden, wie bei ſeiner Abreiſe von Petersburg.

er Generalſeifaſt ohne eheund Nacht tätig. eldungen auswärtiger Blätter, da
er gealtert und abgemagert ſei, ſeien falſch. Seine Ruhe teile
ſich auch den anderen mit. Potte, welcher Port Arthur mit
dem vorletzten von dort abgegangenen Zuge verlaſſen hat, meint,
der Platz werde ſich noch lange halten. Wie vor Port
Arthur z wird, ſchildert die dort noch immer erſcheinende
Zeitung „Novi Krai“ wie folgt

Die japaniſche Artillerie eröffnete am Nachmittage des
25. Juli ein ungenaues Feuer. Jn der darauffolgenden Nacht
ſchliefen die Ruſſen, die eine 25 Kilometer lange Stellung beſetzt
hielten, neben ihren Waffen in den Gräben. Gegen 6 Uhr
morgens verzog ſich der Nebel und die japaniſche Artillerie nahm
das Feuer wieder auf und beſchoß die ganze ruſſiſche Linie bis zum
Eintritt der Dunkelheit. Das Feuer der Japaner war viel ge-
nauer als vorher und bewies, daß man aus der Uebung des vor-
hergehenden Tages etwas gelernt hatte. Das heftigſte Feuer war
gegen die Batterien des Fürſten Tſcheodſe und des Kapitäns Skryd-
low gerichtet, in denen ſich auch die zwölfzölligen Marinegeſchütze
befanden. Ein vollſtändiger Schauer von Granaten traf die Erd
werke oder ging über dieſe pfeifend hinweg und ſchlug in das Tal
hinter den Batterien ein, wo die Artilleriſten beträchtlich litten.
Bei Tagesanbruch am 27. begann der heißeſte Kampf des drei-
tägigen Angriffes unter glühender Sonnenhitze. Der rechte ruſſiſche
Flügel unter dem Kommando des Generalmajors Kondradjenko
ſah ſich gezwungen, eine furchtbare Beſchießung auszuhalten, auf
die die Ruſſen bedachtſam antworteten. Daß die Marinebatterie
wiederum das Ziel des heftigſten Feuers war, geht daraus hervor,
daß die gefährlichſten der ruſſiſchen Verteidigungswerke zum
Schweigen gebracht wurden. Ein Hagel von Schrapnells wurde in
das Tal hinter den ruſſiſchen Batterien geſchleudert, was General
Kondradjenko zu der Aeußerung veranlaßte, daß die Japaner
offenbar glaubten, daß dort die ruſſiſchen Reſerven ſtänden. Von
der Marinebatterie aus ſahen Beobachtungspoften gelegentlich
Eranaten in den anderen Batterien krepieren. Mit der Zeit
wuchs die Genauigkeit des japaniſchen Feuers. Die ruſſiſche Jn
fanterie lag mittlerweile, einen Angriff erwartend, in den
Schanzen und war paſſiver Zeuge des titaniſchen Duells. Sie lag
gut gedeckt und wurde nur von wenigen Granaten getroffen. Um
9 Uhr kündigte der Schall von Salvenfeuer an, daß der Sturm
bevorſtehe, und er folgte ſofort. Das japaniſſche Artilleriefeuer
nahm etwas ab, während das ruſſiſche Feuer an Lebhaftigkeit zu
nahm und die Schützen in ſchneller Aufeinanderfolge eine Salve
nach der anderen abgaben. Eine Stunde lang gingen die Japaner
unerſchrocken in einem Feuer vor, das wie tauſend Salven in einer
einzigen Exploſion beſchrieben wird. Dann kam der japaniſche
Angriff zum Stehen. Die Ruſſen jubelten, aber in dieſem Augen
blick kam die Mitteilung von General Stöſſel, daß der furchtbare
Vorſtoß auf die rechte Flanke lediglich eine Maske geweſen ſei, um
die Konzentration der Japaner auf die linke Flanke, deren
Schlüſſel der WolfsHügel war, zu verſchleiern. General
Stöſſel befahl den General Kondradjenko zu ſich, der ſofort mit
ſeinem Stabe zu ihm hinſprengte. Nach kurzem Ritt ſah der
General ſich genötigt, chen zwei Wegen zu wählen. Ein
längerer Weg war gedeckt gegen Feuer und ein kürzerer führte
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durch ein von den Granaten beſtrichenes Tal. „Gott ſei den
Tapferen gnädig,“ ſagte der General und galoppierte unverletzt
durch das Tal. Während der Schlacht benutzten die Ruſſen Tele
phone zur Verbindung der verſchiedenen Teile des Schlachtfeldes.
Am 27. gegen mittag ſtellten die angreifenden Japaner plötzlich
das Feuer ein, und die Beobachter ſahen durch die Ferngläfer, wie
ſie in aller Eile eine Reismahlzeit einnahmen. Späterhin wurde
dieſer Flügel der Ruſſen wohl noch gelegentlich durch das Ein
ſchlagen einer gewaltigen Granate an die Anweſenheit der Japaner
erinnert, aber das Schlimmſte war vorüber. Unterdeſſen ent
wickelte ſich der Hauptangriff, der mit der Eroberung des
Wolfs-Hügels endigte.

rner wurde im „Novi Kraz eine Botſchaft des
Kaiſers Nikolaus veröffentlicht, in welcher es heißt

Jch hoffe, daß mein Volk, würdig der heiligſten Ueberlieferungen
der ruſſiſchen Raſſe, Port Arthur mit Tapferkeit, Entſchiedenheit und
Treue verteidigen wird. Jch rechne darauf, daß die Offiziere die
Mannſchaften ermahnen werden, die Fahne hochzuhalten auf dieſem
kleinen Teile Rußlands, der ig vom Mutterlande getrennt iſt. Zu
meinem Volke habe ich das Vertrauen, daß es die Soldaten unter
ſtützen wird.

Die u wurde den Soldaten vorgeleſen und von
dieſen mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Ebenſo beifällig
wurde ein Telegramm Kuropatkins aufgenommen,
das die Bevölkerung auffordert, ſich gut zu halten, da er ihr
vor Auguſt nicht Hilfe bringen könne.

Dieſen verhältnismäßig beruhigenden Meldungen gegenüber
will der Petersburger Korreſpondent des „Daily Expreß“ er
fahren haben, daß die überaus verzweifelte Lage des Generals
Kuropatkin in Petersburg die größte Beſorgnis verurſacht. Es
wird amtlich anerkannt, daß ſie die Japaner in einer
ſtrategiſch unangreifbaren Stellung befinden, und daß
r ruſſiſche Vorſtoß unglücklich h werde. Kuropatkin
abe vor wenigen Tagen den iſchen Befehl erhal

er ſolle jedenfalls die gegenwärtige Stellung ſo lange als irge
möglich behaupten und dann allmählich die Winter-
quartiere in Charbin beziehen. Port Arthur ſolle
er ſeinem Schickſal überlaſſen, bis der neue Ja ldaus von
Charbin aus organiſiert worden iſt.

Der „Standard“ meldet aus Shanghai die Japaner
hätten in Niutſchwang eine Proklamationerlaffen des Jnhalts, daß die Japaner den Krieg
ühren, um das Volk von der ruſſiſchen
yrannei zu retten und die Mandſchurei, die

Heimat der naſtie, wieder ſehen achen.
Proklamation ſchließt mit der Aufforderung zum Gehorſam
gegen die japaniſchen Geſetze.

Ueber Port Arthur ſelbſt ſind noch keine wichtigeren
Meldungen mitzuteilen. Die Bürgerſchaft von Tokio trifft
gehe orbereitungen, den Fall Port Arthurs, der
W erwartet wird, zu feiern. Die Straßen werden
illuminiert ſein. Ein Telegramm aus Dientſin unter dem
9. ufer daß die r neuerdings einen heftigen
Angriff auf Port Arthur gemacht haben. Durch
eine heftige Kanonade gelang es den Japanern die
ruſſiſchen Küſtenbatterien zum Schweigen zu bringen.

gegen wird Reuterſchen Bureau aus 7
emeldet; Reiſende, die in Dſchunken am 6. d.er Arthur verlaſſen haben, erklären, es ſei an dieſem
age keine Schlacht im Gange geweſen, nur hätten die

ruſſiſchen und die n Batterien abwechſelnd h
Seit dem 28. v. Mts. hätten auch die ruſſiſchen Kriegsſchiffe
„Pobieda“, „Retviſan“, „Poltawa“ und „Peresvjet“ gelegent
lich gefeuert. Ein Jngenieur, der die Verhältniſſe in Pori
Arthur genau kennt, erklärt, die Japaner würden vier
Wochen nötig haben, um die genommenen An
höhen zu befeſtigen und für die Aufſtellung von Be
lagerungsgeſchützen r r ies würde jedoch nur unter
dem Feuer der ruſſiſchen Geſchütze ausgeführt werden können.

Ruſſiſchen Telegraphen Agentur wird aus Mukden
vom 8. Aug. gemeldet Die Kämpfe vom 26., 27. und 28. Julimindeſtens e Werſt von Port

rthur ſtatt. Es ſcheint, daß die ruſſiſchen Batterien auf
der Landſeite an den Gefechten nicht teilnahmen. Aus
Tſchifu, 8. Aug., meldet das Reuterſche Bureau

Aus Port Arthur hier eingetroffene ruſſiſche und chineſiſche
Flüchtlinge, welche einen Teil der dreitägigen Schlacht ſahen, beſtätigen,
daß dieſelbe nicht ein Werſt, ſondern je nach dem Terrain 10 bezw.15 Werſt von den inneren Forts entfernt ſtattfand. Die Japaner a

damit beſchäftigt,' ihre Verſchanzungen näher an die Feſtung heran zu
legen, der Widerſtand der Ruſſen beſchränke ſich darauf, die an den

arbeitenden Japaner durch Artillerie zu beſchießen. Auf
dem fshügel ſollen jetzt 60 iapaniſche chütze ſtehen. Ein
Flüchtling, welcher dem Kampf am Wolfshügel beiwohnte, erzählt, der
ſelbe ſei von 4000 Ruſſen verteidigt geweſen, welche auf die an
ſtürmenden Japaner Felsblöcke hinabgerollt und hierdurch eine ver
heerendere Wirkung ausgeübt hätten, als durch ihr Gewehrfeuer. Auch
ſeien durch geſchickt gelegte und zur Exploſion gebrachte Minen
Felsſtücke ein bis zwei Werſt weit geſchleudert worden. Durch ſolche
Minen ſeien zwei japaniſche Schwadronen aufge
rieben worden. Die Flüchtlinge beſtätigen, daß die Verluſte
der Japaner bei den letzten Kämpfen ſehr ſchwere
waren, das Gelände unterhalb des Wolfshügels
ſeimit Leichen bedeckt geweſen. Zwei franzöſiſche Kriegs
berichterſtatter, welche verſuchten, auf Dſchunken nach Port Arthur zuelangen, erzählen ſie hätten vor der Hafen einfahrt 24 japeniſhe
Kriegeſchiffe geſehen, die dort eine halbmondförmige Aufſtellung ge-

nommen hatten.
r re hat die Durchfahrt für Schiffe der

Freiwilligen-Flotte durch die Meerengen be
willigt, nachdem in St. Petersburg durch den Grafen



Lamsdorff und in Konſtantinopel durch den Botſchafter
Sinowjew eine Zuſicherung bezüglich der Beibehaltung derHandelsflagge abgegeben worden iſt

M

Ausland.
Jtalien.

Aus Anlaß des erſten Jahrestagesſeiner Krönung begab ſich der Papſt am 9. Auguſt auf der
Sedia gestatoria in die Peterskirche und wohnte dort einer päpſt
lichen Kapelle bei, welche in Gegenwart der Kardinäle des Patri

und ſehr zahlreicher eingeladener Perſönlichkeiten ſtattfand.
ch Beendigung derſelben begab ſich der Papſt in ſeine Gemächer

an Aus Rom wird berichtet: Die Umgebung des Papſtes
anläßlich der Wiederkehr des Tages der Thronbeſteigung des

pſtes arg en ttäuſcht. Während Papſt Leo an dieſem Tage
r Millionen Francs empfing, erhielt Pius nur 15 000 Francs.

ebrigens hat der Kardinal Satolli aus Amerika berichtet, daß
der dortige Klerus bedeutende Spenden für Privilegien ſchicken
wird. Eine Meldung der „Agentur L'Jnformation“ betreffend
die Einziehung des Protektorats Frankreichs über
die Miſſionen im Orient iſt den Blättern zugeſtellt worden. Wie
es heißt, geſchieht dies nur, weil der Vatikan die Anſicht der
fwanzöſiſchen Regierung kennen lernen will.

Türkei.

Die Gendarmerieoffiziere.
S Jn der Antwort an die Botſchafter der EntenteMächte be
Des der Vermehrung der fremden Gendarmerie-

fiziere und Zuteilung von Unteroffizieren macht die Pforte
darauf aufmerkſam, daß die Botſchaften im März d. Js. 25 Offi
giere als Maximum erklärten, und daß eine Vermehrung auch
anderen Großmächten als Beiſpiel dienen könnte. Die Pforte hat
für das GendarmerieBudget der drei Wilajets bereits fünf
Millionen Franken feſtgelegt und könne keine weiteren
finanziellen Laſten tragen. Der Gendarmerie Kommandant di
Giorgis, welchem die Pforte tüchtige türkiſche Offiziere beiſtellte,

e ſich für eine Vermehrung nicht ausgeſprochen. Wenn der
erreichiſch ungariſche und ruſſiſche Rayon je acht Kreiſe umfaſſe,

ſo könnten Offiziere, da die Kreiſe nebeneinander lägen und die
Kompagnien wenig zahlreich ſeien, mehrere Kreiſe überwachen.
Uebrigens ſeien fünf Offiziere für je drei Sandſchaks genügend.
Eventuell werde die Pforte noch die ſechs belgiſchen und ſchwediſch-
norwegiſchen Offiziere zuteilen. Die Pforte bitte die Votſchafter,
ihre Regierungen zu veranlaſſen, von der Forderung nach Ver-
mehrung der Fremdengendarmerie- Offiziere abzuſehen. Maß
ebende Kreiſe bezeichnen dieſe auf Befehl des Jildiz verfaßte
ntwort der Pforte als vielfach un richt ig. Es ſcheint dies der

letzte Verſuch, die Offiziersvermehrung zu verhindern.
Weitere Schritte werden ſofort erfolgen, um die Pforte zu ver
anlaſſen, die von den beiden Militär-Adjoints als unbedingt
notwendig beantragte Vermehrung der Gendarmerie- Offiziere gut
zu heißen.

Der Zwiſt mit der Union.
Jn dem Miniſterrate zu Waſhington am 9. Auguſt ſetzte Staats

ſekretär Hay die Gründe für ſein Anſuchen, daß ein Geſchwader nach
Smyrna geſchickt werden ſolle, auseinander. Neuerliche Verhandlungen
ſeien mit der Pforte begonnen worden wenn dieſe fehlſchlügen, ſei es
möglich, daß der amerikaniſche Geſandte in Konſtantinopel den Poſten

aſſen und an Bord des amerikaniſchen Flaggſchiffes gehen werde.
Dies würde eine ziemlich ernſtliche Lage ſchaffen.

Jn türkiſchen Kreiſen wird behauptet, i dafür lägen vor,
daß die armeniſche Bewegung in den Wilajets Bitlis und Erzerum von
W her Seite unterſtützt werde. Das iſt natürlich blühender

n

Aus Nah und Fern.
Die Hitze war in London am Freitag ſo groß, daß die Richter

und Anwälte ihre Perücken abnahmen und ohne dieſe das Urteil
ſällten, was ſeit Menſchengedenken nicht vorgekommen iſt.

Der durch den Brand des Arſenals in Toulon verurſachte
Schaden iſt noch erheblicher, als man zuerſt annahm. Er beläuft ſich
nach einer Drahtmeldung auf 2 Millionen.

Brennender Ort. Der 12 0600 Einwohner zählende Flecken Her
magor in Kürnthen ſteht ſeit Dienstag nachmittag 5 Uhr in Flammen.
Der Feuerwehr von Villach ſowie den Feuerwehren der Umgegend

gelang es, den Brand zu lokaliſieren.
Erdbeben. Aus Liſſabon, 9. Aug., kommt folgende Meldung

Geſtern abend wurde hier und in der Umgebung ein Erdbeben
verſpürt, das jedoch keinen Schaden anrichtete. Aus Wellington

(Neuſeeland), 9. Auguſt, wird gemeldet Heute vormittag um 10 Uhr
22 Minuten fand hier ein heftiges Erdbeben ſtatt, wie es ſeit vielen
Jahren nicht verſpürt worden iſt. Mehrere öffentliche Gebäude wurden
Pera beſchädigt und viele Privatfirmen und Familien haben große

erluſte erlitten. Menſchenleben ſollen nicht in Mitleidenſchaft gezogen
ſein. Die Erderſchütterung wurde ſowohl auf der Nord wie auf der
Südinſel wahrgenommen.

Von der See. Der norwegiſche Dampfer „Georgia“ ſtieß auf
der Unterweſer mit dem Schleppdampfer „Unterweſer 6“ zuſammen.
Der Schleppdampfer ſank. Der Kapitän und ein Heizer
ſind ertrunken.

Unter dem Verdacht des Diebſtahls verhaftet wurde der Fähnrich
ur See Pratje vom Artillerie-Schulſchiff „Mars“ in Kiel. Der Ver
aftete, welcher der Militärarreſtanſtalt zugeführt wurde, wird be-
chuldigt, einem Kameraden die Summe von 100 Mk. entwendet zu
aben. Die Unterſuchung dürfte das Weitere ergeben.

Fenersbrünſte und Regen in Ungarn. Jm Komitat Trentſchin
brannten in drei Ortſchaften 175 Wohnhäuſer mit etwa 330 Neben-

ebäuden nieder. Jn Trentſchin Mako kamen bei einem Brande drei
onen um. Aus den weſtlichen Landesteilen treffen Berichte über

ausgiebige Niederſchläge ein im Südoſten ſind 4 bis 5 Millimeter
egen gefallen die Temperatur iſt geſunken.

Der internationale Kougreß der Grubenarbeiter, der z. Zt. in
Paris tagt, hat einen Antrag auf geſetzliche Einführung des Achtſtunden
W mit Einſchluß der Ein- und Ausfahrt für Gruben- und Erd
grbeiter in den Bergwerken angenommen.

Zur Eiſenbahn Kataſtrophe in Colorado wird aus St. Louis,
9. Auguſt, noch berichtet: Der Weltausſtellungszug, ein Blitzzug der
Rio GrandeBahn, welcher unweit Pueblo verunglückte, hatte ungefähr
150 Paſſagiere, von denen 80 umkamen. Die Brücke beſtand, nach der
Frkft. Ztg.“, nur aus Balkenwerk und war 1000 Fuß lang. AusLem Umſtande, daß der Poſtgeldſchrank offen aufgefunden wurde, ſchließt

man, daß die Brücke von Verbrecherhänden zerſtört wurde. Noch wurde
kein r lebend aufgefunden, außer dem Heizer, welcher erklärt,
er habe gefühlt, daß der Boden unter den Füßen wankte und ſei dann
gen Nach weiteren Meldungen aus Pueblo ſind von den

dem Eiſenbahnunfall Umgekommenen bis Dienstag nachmittag
63 geborgen worden.

Sieben Perſonen ertrunken. Sechs kleine Mädchen ertranken mit
ihrem Vater im Miſſiſſippi bei Alton. Sie waren mit ihrer ſiebenten
Schweſter in den Fluß gegangen, um zu baden, und gerieten in der
Dämmerung an eine tieſe Stelle. Nur das ſiebente Mädchen wurde

erettet. Es meint, daß der Vater von den Kindern, die ſich in ihrer
odesangſt an ihn anklammerten, mit in die Tiefe gezogen wurde.

Eine deutſche Apotheke. Der Apotheker G. Sabiel hat mit Ge
nehmigung der kaiſerlichen Regierung in Apia (Samoa) ein Apotheke
eröffnet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Teuchern, 9. Aug. (Feuer und anderes.) Geſtern

nachmittag brach im Gehöft des Handelsmanns Kirſche- hier
euer aus. Eine mit Getreide gefüllte Scheune und ein Stall
nd ein Ranb der Flammen geworden. Zwei Schweine erlitten
olche Brandwunden, daß ſie getötet werden mußten.

Rettungsarbeiten wurden durch den Waſſermangel ſehr erſchwert.
Jnfolge der langen Trockenheit ſind die Teiche faſt gänzlich aus
getrocknet. Geſtern iſt hier ein herrenloſes Pferd aufgegriffenworden, gewiß eine große Eeltenheit Heute kam der 13jährige

Sohn des Spediteurs Köhler hier in die Dreſchmaſchine. Die
rechte Hand wurde ihm abgeriſſen und der Unterarm zermalmt.
Er mußte in das Krankenhaus nach Zeitz gebracht werden.

o Liebenwerda, 9. Aug. (Feuer.) Heute morgen wurde
unſere freiw. Feuerwehr alarmiert. Jm benachbarten Wahren-
brück war im Wohnhauſe der abweſenden Handelsfrau Herold
Feuer ausgebrochen, wodurch das Haus zerſtört wurde, während
die angrenzenden Gebäude durch die alsbald erſchienenen Löſch-
mannſchaften geſchützt wurden.

SGroß-Bodungen, 9. Aug. (Ernennung.) Dem
fürſtlichen DomänenPächter Herrn Fritz Was mann iſt von
Sr. Durchlaucht dem Fürſten Karl Günther zu Sondershauſen
ſchon nach kurzer Pachtzeit der Titel „Fürſtlicher Amtmann an
n des Geburtstags des Fürſten am 7. d. Mts. verliehen
worden.

U Bernburg, 9. Aug. (Zeitungsverkauf.) Der
ſeit 29 Jahren beſtehende, im hieſigen Verlage von Alfred König
(Beſitzer: Max König und Rudolf Vierthalers Erben) erſcheinende
„Anhalter Kurier“ iſt mit dem heutigen Tage durch Kauf in
die Hände der Herren Dr. Paul Grabein und Dr. Valentin
Scherer aus Berlin übergegangen.

h. Allſtedt (S.-W.), 9. Aug. (Ernennung.) Herr
Rittergutsbeſitzer Friedr. Hoch hier wurde von Sr. Königl. Hoheit
dem Großherzog zum „Landkammerrat“ ernannt.

Perſonalnachrichten.
Jhre Maj. die Kaiſerin hat der Frau Johanna Brünner

geb. Lederer zu Magdeburg das ſilberne FrauenVerdienſtkreuz am
weißen Bande verliehen.

Letzte Telegramme.
München, 9. Aug. Der bekannte Geograph und Reiſende

riedrich Ratzel, zuletzt ehe ſyt in Leipzig, iſt in Ammer-
and am Sternbergerſee am Herzſchlag geſtorben.

Paris, 9. Der inkernationale Bergarbeiter- Kongreß
hat nach langen Erörterungen eine Reſolution angenommen,
wonach jede auf dem Kongreß vertretene Nation ihr möglichſtes
tun ſoll, um für die Bergarbeiter durch geſetzgeberiſche oder
anderweite Maßnahmen einen Mindeſtlohn zu erzielen, der ihnen
ihr Auskommen ſichert.

Petersburg, 9. Die Oſtſee-Flotte geht wahr-
ſcheinlich am 16. d. M. nach dem fernen Oſten ab. Der
Kommandant, Admiral Roſchdjeſtwensky, hißte bereits ſeine
Flagge auf dem Panzerſchiff „Suworow“. n anzen beſteht
die Flotte aus 60 Schiffen, davon 8 Panzerſchiffen und zwei
Panzerkreuzern. Die Flotte ſoll in 60 Tagen ihren Beſtimmungs
ort erreichen.

'WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donunerstag, 11. Auguſt Heiter bei Wolkenzug, warm.
Freitag, 12. Auguſt: Wenig verändert, warm, heiter, kühler Wind.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Saale Fall Buchs
alle 9. Auguſt 1,5810. Auguſt 1,58 Irotha „02Alsleben 8. Auguſt 9. Auguſt 0,65

Bernburg 4 0,50 4 0,30 0,20Calbe, Obp. 128 g u22 006
do. Untp. 0,26 0,38 0,12Unſtrut.

Straußſurt 8. Auguſt 0,80 9. Auguſt
Moldau.

Budweis 7. Auguſt 0,23 8. Auguſt o,23 s 2Prag 77 0/10 o, oHavel.
Brandenburg 8. Auguſt 9. AuguſtOberpegel 1,6 168 (0,08Unterpegel 0,18 0,19 (0,01RNathenow

Oberpegel v 1,24 v 1,22 (0,02Unterpegel v 0,268 v 7 932 0,04Havelberg 0,40 r 0,40Ibe.
Pardubitz 7. Auguſt 0,50 8. Auguſt 0,52 0,02
Brandeis 0,61 0,55 0,06Melnik 2 o 1ioo, oLeitmeritz 8. Auguſt 1,02 9. Auguſt 0,98 (0,04
Außig 0,76 0,24 0,08Dresden m 2,20 2,18 (0,02Torgau 0,47 T 49 0,02Wittenberg 0,20 r o,18 0,02Roßlau 0,29 0,30 0,01Aken x 0,15 0,10 0,05Barby 0,22 0,18 0,04Magdeburg 4 0,00 0,07 (0,97Tangermünde 0,30 v 0o,28 0,02
Wittenberge 0,03 0,04 0,01Lenzen 0,08 0,06 0,02Dömitz x 0,48 e 0,50 (0,02Darchau r 0,60 r 0,61 0,01Lauenburg 0,39 0,40 0,01
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 10. Auguſt: 220 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der el ernpe vom 6. Auguſt 1904.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursſähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
u 2784 C berechnet A. 920 679 000 Abn. 5 358 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 25 942 000 Zun. 206 000
3. do. an Noten anderer Banken 17 381 000 Zun. 11 776 000
4. do. an Wechſeln T751 415 000 Abn. 36 558 000
5. do. an Lombardforderungen 54 125 000 Abn. 5 721 000
6. do. an Effekten 81 487 000 Zun. 989 0007. do. an ſonſtigen Aktiven 87 015 000 Abn. 8 467 000

Paſſiva
8

9

0
1

das Grundkapital c 150 000 000 unverändert.
der Reſervefonds 51 614 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1246 127 000 Abn. 23 848 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 464 910 000 Abn. 19 846 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 25 393 000 Zun. 561 000

Tages-Marktberichte.
Berlin, 9. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten. Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. und ſächſ. 175,00 177,00 ab Boden, September 178,75 AC,

Die z Dezember 180,75 A. Roggen, märk. alter und neuer 139,50 bis

140,00 4 ab Vahn, September 142,75 A. Gerſſe, keichte
inländ. Futtergerſte 132,00 138,00 ſchwere 139,00 148,00

ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 125,00 130,00
frei Wagen. Haſer, märk., mecklenb., pomm., Ppreuß., poſ. und ſchleſ.
fein 154,00 164,00 mittel 147,00 153,00 gering 143,00 bis

Mais, amerik. mixed guter
134,00 136,00 türk. mixed 135,00 136,00 runder 126,00
146,00 ab Bahn und frei Wagen.

bis 130,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
152,00--156,00 feine und Taubenerbſen 157,00 170,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75--25,00 Roggen-
mehl 0 und 1 17,60--19,00 Weizenkleie 9,75—-10,40 Roggen
kleie 11,50 12,00 Mittagsbörſe: Weizen märk. neuer 175,00
bis 176,00 ab Bahn, September 178,25--177,75 178,25 bis
177,25--177,50 Oktober 178,25--177,50 Dezember 179,75
bis 180,00 179,25 179,50 A. Roggen neuer märk. 139,00 bis
139,50 ab Bahn, September 142,50 141,75 c. Oktober 142,75
bis 142,00--142,25 Dezember 144,25 144,00 Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 164,00
mittel 147,00 153,00 gering 143,00--146,00 ruſſ. 142,00
bis 145,00 Dezember 143,25 143,60 Mais, amerik. mixed
134,00 135,00 runder 126,00 129,00 türk. mixed 135,00
bis 136,00 Oktober 119,25 A. Weizenmehl 00 22,75——-25,00 A.
Roggenmehl 0 und 1 17,60 18,90 A. Rüböl Auguſt 45,20 G.,
Oktober 45,20--45,00 Dezember 45,10 A. G., Mai 46,10 A.
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen September 177,50 Oktober
177,50 Dezember 179,50 C.
Oktober 142,25 Dezember 143,75 Hafer September 141,25 A,
Oktober 141,25 Dezember 142,75 c. Mais September 119,75
Oktober 119,25 Mehl September 17,80 AG, Oktober 17,95 AC,
Dezember 18,15 Rüböl loko 45,20 Auguſt 45,20 AC, Oktober
45,00 Dezember 45,10 Mai 46,10

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

Roggen September 141,75

9. Auguſt 1904.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 175--179 133 140 115--120 126--145
Stallupönen 180 150 150Allenſtein 175 180 138--140 128--135 140--150
Danzig 186 133 132--145 137 142Thorn 185 188 127--133 125-- 126 132--136
Uckermark 170--177 130 138 134--150 140--152
Mittelmark, Priegnitz 168 178 126 140 132 160 130--1660
Neumark 170--178 128--136 136 142 140 152
Lauſitz 175 185 125 142 128--145 136 150
Stettin (Bezirt) 172-177 136-137 132 140 127 139
Stettin (Platz) 172--175 136. 137 S 7Poſen 172 182 126--131 115--138 132--136
Bromberg 180 128 134 mSchwerin a. W. 130 132 135 aJnowrazlaw 170 175 125 128 115--132 120 134
Breslau 176 186 127--137 125-- 142 122--140
Strehlen 164 183 132 135 133 140 129--136
Glogau 176 180 133 134 144 134 136Oppeln 173 175 130 132 125--130 126 128
Magdeburg 163--173 129 135 136 175 127 136
Altmark 156 175 125 136 166 128 140Merſeburg, öſtl. d. Mulde 126 130 J 120 140Merſeburg, weſtl. d. Mulde 140 178 120 137 120--180 120--153
Erfurt 155 170 125-- 150 140 190 125-- 140
Kiel 170 172 138 145 130 145 150 155Hannover Süd 160 180 124--138 125--170 120--145

do. Elbe Weſer 175 182 130--138 113 136 155
do. Weſt 132--144 116 130 sMünſterland 169 138 SWeſtf. Jnduſtriebezirke 161 169 137-144 117 125 135 143

Sauerland 170-- 176 144 152 138 146 146 154
Paderbornverland 160 168 131 139 127 143 151
Prrkurt a. M. 178--180 140 175- 182 149--150
aſſel 168- 172x 128 130 120 125 125 140

Nach graden Ermittelung:
Stadt: Mindeſtgewicht: 75 p. l. 7 p. l.

g:
573 g. p. 450 g. p.

150Berlin 1Königsberg i. Pr. 179 140 120 145Breslau 187 137 142 122oſen 182 131 138 136annvver 172 138 145euß 176 144 7 145Mannheim 189 148 149Hamburg 79 142 e 2Raps: Breslau 190 Stettin 189 191 c.
c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts
anterſchiede.

am 9. Aug., am 8. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 107 Tts. C. 212,50.4.207,75

Chicago n Sept. 101 Cts. „215,25 209,25
Jn Liverpool frei do. 6 ſh. 10 d. 197,50 197,50
Von Odeſſa nach loko 99 Kop. 185,25 183,50

iga loko 102 Kop. „181,00 181,00
Aug. 21,85 fes. 177,25 177,25Jn Paris

„163,00 163,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts.

Odeſſa loko 69 Kop. „145,25 144,75Riga 2 loko 81 Kop. 153,00 153,00Newyork nach Berlin Mais Sept. 58 Cts. 125,50 122,25
Halle a. S., 10. Auguſt. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80
in einzelnen Fuhren 2,20 t

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,20 Weizenſtroh 1,15 zu Streuzwecken bei Partien:
Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,65 Weizenſtroh 1,65 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60

Die Preisnotierungen für Wieſen und Kleeheu ſind z. Zt.
durch die verſchiedenen und zumeiſt ſehr hohen Forderungen erſchwert,
ich bleibe damit ſo lange abwartend, bis ſich dieſe Preiſe befeſtigt
haben werden.

Tor Se in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 A.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80
im einzelnen vom Lager 2,20

Magdeburg, 9. Auguſt. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,40 A die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Leipzig, 9. Auguſt. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 Kg netto
inländiſcher alter 180 183 bz. Bf., do. neuer 173 177 bz. B.
aus ländiſcher 187—-200 bz. Bf. Roggen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 134--138 bz. Bf., ausländiſcher bz. Bf. Gerſte,
per 1000 Kg netto, Braugerſte hieſige 156—170 bz. Vf., feinſte
über Notiz, Mahl- und Futterware 125--140 bz. Bf. Hafer,
ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 146--150 bz. Bf., aus
ländiſcher Bf. Mais per 1000 Kg netto amerikaniſcher

bz. Bf., runder 134 140 nom., Cinquantin 152 158 bz. Vf.
Oelſagat per 1000 kg netto, Raps 185--190 bz. Geld, Rapskuchen per
100 kg netto 11,50--11,75. bz. Bf. Rüböl, ruhig, rohes per
100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 44,25 bz. Außer
am t ich: Malz per 100 kg netto loco 26,50 27, loco Saale 27—28.
Wicken per 1000 kg netto loco 145 1559. Erbſen per 1000 ks
netto loco große 180--195, do. kleine 165— 180, do. Futter

Vohnen per 1000 kg netto loco 200—210. Kleeſaat
per 100 Kg netto rot nach Qualität do. weiß nach
Qualität do. gelb nach Qualität ſchwediſche nach
Sualität Die Mühlen und Mehlbändler von Leipzig und
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end nöileren Weizenmehl Nr. 00 25,50 do. Nr. O 22,00 bis
as, o do. Nr. I 18,50--19,50 do. Nr. II 16,50-—17,50
Weizenſchalen 9,50-—9,75 Roggenmehl Nr. 0 u. I 19,50 do.
Nr. II 14,00--14,25 Roggenkleie 10,75--11,25 per 100 kg
ecxel. Sadl.

m

e Viehmärkte.t 9. Auguſt. (Bericht der Notierungs-Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern

nft nach auf Hannover 1249 Stück, Mecklenburg 235 Stück,
eswigHolſtein 65 Stück.
Es wurde gezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 95 103 I. Qual. 82—87

II. Qual. 744--79 III. Qual. 68-—-72 geringſte Sorte
56-63 Unverkauft blieben 60 Stück. Der Handel war recht langſam.

n waren angetrieben 1549 Stück; dieſelben verteilten ſich der
l

Warene und Produktenberichte,
Getreide,

e Hamburg, 9. Auguſt. Weizen feſter, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 173--178. „Hard Winter Nr. 2 Aug. Sept.Abladung S

gen feſter, ſüdruſſiſcher feſter, Pud 20/25 Aug. Abladung 103,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 137--146. Mais ruhig, Amerik.
mixed er lang 100. Hafer feſter, Gerſte feſter.

Peſt, 9. Auguſt. Weizen feſt, per Oktober 10,83 Gd., 10,84 Br.
Roggen per Oktober 8,60 Gd., 8,51 Br. Hafer per Oktober 7,42 Gd.,
7,453 Br. Mais per Auguſt 7,24 Gd., 7,25 Br., per September
7,31 kg War re Gd., 7,38 Br.aris, 9. Auguſt. nfang.) Weizen feſt, per Auguſt 21per n 22 per t La i per hen

ar 22,85. oggen ruhig, per Auguſt 14,65, 9S v z g, p guſ per November
aris, 9. Auguſt. (Schluß). Weizen feſt, per Auguſt 22,0n e e per n 22,45, per Pbheuber

mber „85. ggen feſt, per Auguſt 14,75, 9e n p guſ 5, per November
ndon, 9. Auguſt. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.haſer o Wwrpen, 9. Auguſt. Weizen feſt, Mais ſeſe Gerſte feſt,

Rewyork, 9. Auguſt. (Telegramm.) Roter Winter Weizen lok

W r e r er per Dezember 104
ais per September 588/,, per Dezember 561Na t Mehl a u t t e ereago, 9. Auguſt. elegr.) Weizen per September 1017/per Dezember 101. Mais per September e

Raps.
Hamburg, 9. Auguſt. Rapsſaat feſt. in.,weder de ver psſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

Peſt, 9. Auguſt. Raps per Auguſt 11,10 Gd., 11,20 Br.
Zucker.

Hamburg, 9. Aug. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Prodult
Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
20,15, per September 20,30, per Oktober 20,66, per Dezember 20,70,
per März 21,00, per Mai 21,25. Stetig.

v Hamburg, 9. Aug. (Schlußb ericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
20,30, per September 20,40, per Oktober 20,85, per Dezember 20,80,

per i war Mai u eon, 9. Auguſt. 9690 Proz. Java-Zucker loko feſt, 11 ſh.0 d, Verkäufer. üben ſtehe loko feſt, 10 ſh. 22 d. Wert. ß

Kaffee
Hamburg, 9. Auguſt, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

r für Good average Santos. September 35 G., Dezember 36 G.,
Murz 362/, G., Mai 37 G. Tendenz: Stetig.

9. Aug., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 35 i G., Dezember 358/, G., März

ai 37 G. Tendenz Ruhig.
2 mſterdam, 9. Aug. JavaKaffee good ordinary ruhig, loko 30.

re, 9. Auguſt. Kaffee. Good average Santos per September
ember 43,50, März 44,25, Mai 44,75. Tendenz: Behauptet.

Newyork, 8. J Kaffee ſchloß ſtetig, 10—— 15 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 22 000 Sack, in Santos 40 600 Sack.

Qantage Petroleum.
9. Auguſt ä S it(oko 6,30 Br. g, guſt, Pekroleum träge, Standard white

Antwerpen, 9. Aug. Petroleum. Raff. Type weiß loko 1897, bez.
Br., do. per Auguſt 1827, Br., do. per September 19 Br., do. per
her Dezember 19 Br. Tendenz: Ruhig.

NewYork, 9. Aug. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 776, do. in Philadelphia 765, do. (in Refined Caſes
1040, do. Credit Balances at Oil Ciiy 150.

Epiritus.
HKamburg, 9. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 24,25 Br.,

28,75 G., AuguſtSeptember 24,25 Br., 23,75 G., SeptemberOktober
24,26 Sii 28,75 G.

aris, 9. Aug. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Aug. 44,00,September 42,00, September Dezember 38,50, JanuarApril 37,00.
Paris, 9. Aug. (Schlußbericht.) Spiritus ſeſt, Aug. 44,00,

September 42,25, September Dezember 39,00, Januar April 37,50.

r Hülſenfrüchte.Magdeburg, 9. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis21,00 Mk., Speiſebohnen weiße 18,00-33,00 Mk., Linſen 24,00 bis

34,00 Mk., alles für 100 Kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

7 Köln, 9. Auguſt. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 9. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 9. Auguſt. Leinöl behpt., loco Septbr. 18

t Dez. Jan. -Mai 188,, Juni AuguſtHamburg, 8. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 35 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Narken 35--354 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 9. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

v S 5 7,20.aris, 9. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 48,25,
Septhr. 48,50, Sept. Dez. 48,75, Jan.April 50,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 9. Auguſt. Kartoffelſtärke 28,25 Mk., Kartoſſelmehl

23,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 8. Auguſt. Kartoffelſtärke 21 21 Mk., Lieferung

AuguſtSept. 21—22 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21 22 Mk.,
d erung Aug. Sept. 211 22 Mk., Superior-Stärke 21 22 Mk.,

uperior Mehl 22--22 Mk. per 100 Kilogramm.
Magdeburg, 9. Auguſt. Eßkartoffeln, neue 6,50 bis 7,00 Mk.

für 100 Kilogramm.

7 Fleiſch. Butter. Eier.110 r esdeburg, 9. Ruguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,0s bi
s Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.

hweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20— 1,40 Mk., Hammel
Jeiſch 1,20—1,40 Mk., Spec, geräuch. 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
260 Mk., alles für 1 Eg, Eier für 60 Stück 8,00—3,80 Mk.

2 Samburg, 8. Auguſt n en Engrospreiſe ſtellten ſich je
alt per Pfund Seine äfe und mittel 90--100 Pfg.,
e Fs Seezungen, 5 150- 165 Pfg., kleine 85 bis
5 W on Kwu an eiße, gofe 65——80 Fs
ite n un 735mittel 40—60 in Pfg. Schollen, gro Pfg

Len 4s Wie Fle-
e i 170-190 Pfg., Silberlachs Pfg. Lachsforellen

Pfg e 25 8 Deſende 210— 200 Pfg. 30 Pfs., Brachſen 30-35 Pfg., Hummern,

Stroh. Heu. Metalle.
Magdeburg, 9. Auguſt. Richtſtroh 3,60--4,30 Mk., Krumm- London, 9. Auguſt. Silber 26 Lſirl., ChiliKupfer 5685 Lſtrl.

ſtroh 2,50—3,40 Mk., Heu 7,00-—7,50 Mk. ſür 100 üg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 9. Anguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 56 Pfg.

Antwerpen, 9. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt
5,15 Käufer, Juni 4,97 Käufer. Behauptet.

Havre, 8. Auguſt. 33 Uhr. Wolle. Auguſt 158,00,
Dezember 160,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 9. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
Le 6000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 200 Ballen,

endenz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

per 3 Monate 568/, Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.
Zinn 121 Lſtrl., Zink 221 Lſtrl.

Glasgow, 9. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 3 43 h. 3X d.

Düngemittel.
Hamburg, 8. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,50.

Rio de Jaueiro, 8. Auguſt. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Erich Beuthner; für Lokales: Exrich Beuthner;
ſür den Vörſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S

Per Auguſt 5,80, Per Dez. Jan. 5,29, Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
x Aug.Sept. 5,64, Jan. -Febr. 5,28, „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halke a. S.“ zu adreſſieren

Sept.Okt. 5,45, Febr. März 52,28, Für Unverlangt eingehende Mauuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
Okt.-Nov. 5,36, März- April 5,28. keinerlei Verpflichungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

Nov.Dez. 5,32, das Porto beigefügt ſein.e e CCÄÜreÜÄÜ.or r n F„, OskKkſKn““—“—anonnaoaooeeuauw
l Zieh tZiehung der 2. Klaſſe 211. Königl. Preuß. Lotterie, 413013 [200], 81, 92 102 268 415 [2001 04 667 787, 800 [200] 1140831

Ziehung vom Auguß 1904, vormitiags 7, s 30 10 358 150 68 546 618 23 i 182 211 322 84 162 685 746
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1. Ziehung der 2. Klaſſe 211. Königl. Preuß Lotierie.
Ziehung rom 9. Auguſt 1904, nachmittags.

Nur die Gewinne über 96 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr. Nachdrug verboten.
80 180 92 349 500 7. 65 640 722 31 1[300] 881 908 48 1122 201 22

27 474 513 86 606 894 914 15 2051 53 54 159 315 43 430 515, 720 302
517 27 78 3051 114 53 408 15, 75 7, 520. 628 702 837 79 4038 314
33 36 564 83 613 44 775 801 960 5255 310 14 70 516 602 64 99 722

93 180 212 15 41 1300) 76 92 323 98 516 31 708 845
s n 120f 272 323 662 90 1460) 9053 65

I 6 99 250 350 71 458 534 [200] 693 768 72, 19131 357 69 586 632 775883
20195 296 348 79 89 412 38 51 657. [400] 790 814 71 21176 200

239 96 340 518 741 930 94 22169 226 67 [200] 23146 78 298 436 549
1200) 79 651 962 24044 86 108 401 60 607 50 784 820 53 790 25005
118 25 244 65 (200) 431 524 59 610 727, 33 930 86 1200] 98 268770 825
921 27046 125 68 72 241 379 550 656 [200] 65 817 79 28021 187 449
91 795 400] 828 29115 242 95 551 630 721 880

30062 323 97 [200) 495 564 770 31143 880 73 32114 51 248
326 68 452 591 630 783 89 853 58 33062 91 126 95 238 358 85 551 899
34077 168 316 67 88 1421 576 89 94 689 751 934 48 35366 409 64 95
941 36686 123 69 86 1200] 211 30 48 590 606 53 751 833 1400] 652
37245 72 491 550 84 621 1200] 30 68 77 755 78 815 38002 202 395 549
(äööoJ 751 813 98 39301 402 36 532 608 715 36 816 e

40029 102 68 300 483 553 621 56 98 761 41054 126 34 69 301 338
86 520 40 60 672 798 42047 585 43089 155 309 498 593 841 73 44084
134 223 35 15 562 66 84 729 905 45137 55 391 412 544 619 22 734 835

5

615 90 833 955 76 521600 31 46 48 292 320 428 33 693 1200] 31 88 736
53010 91 285 92 [300) 333 571 722 28 66 60 951 54123 221 305 26
453 5341 778 822 55014 17 14001 27 51 202 891 930 40 93 56057 100 96
351 55 500 (200] 673 885 920 57091 [300] 267 492 628 300) 765 58055
171 72 315 13 565 704 11 (200] 909 79 59000 146 83 203 53 62 [200)
400 81 671 711 73 81 v 86

60163 204 567 677 755 811 77 903 87. 61102 470 580 640, 62358
639 025 131 d 88 850 926 86 63062 321 (200) 34 [300] 962 64272 544
57 o 87 65006 12005 158 491 912 81. 66088 397 550 621 920 67070

32 61 207 46 349 551 68 662 (1200) 76 733 814 68031 180
76 508 771 926 69021 38 254 79 1200] 441 45 566 757 92

70047 140 68 85 96 457 722 (200), 62 831 918 7 1049 120 240 75
200] 93 783 928 933 62 [300] 82 95. 72616 136 49 384 496 574 658 802o 907 73148 83 263 93 473 93 502 3, 668 714 925 7 4100 36 66 220

27 314 615 vo 636 706 802 13 69 96 d27 75094 103 43 279 317
h e on I r Se ab z v 20862 z h 644 798 988
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4000 Mk., 4 zu 1000 Mk,, 14 zu 500 Wit., 18 au 400

110065 130 446 64 853 81 990 111016 43 78 308 662 741 3805 998
112113 36 459

813 114
21 78 90 646 731 9
221 200] 483 512 82 89 631 800 10 118488 919 93 11

122
906 123606 671 782 806 968 1240314 81 286 381 4
125090 105 51 513 15 720 33 914 126198 401 80 553 95
127021 27 30 70 140 71 537 731 94 811 67 917, 95 128088 1300]
612 790 804 904 26 90 129005 225 40 513 26 31 60 723 74 809 81

130291 389 403 608 131024 31 455 63 681 719 839 909 132060

304 62 92 524 48 633 76 913 89 144067 183 327 40 [300] 454 527 651
770 145039 199 298 428 74 531 44 666 80 146101 71 264 [300) 25
35 611 717 20 59 147033 202 95 577 664 762 837, (400] 954 1200] 148040
3 241 383 86 460 85 660 97 733 85 98 865 149106 79 259 99 7509 877

9 4
150019 219 55 310 589 917 75 45 1039 89 35 89 822 1200] 914 81

547 6641 74 814 27 945 91 153163 299 384 434
41 533 726 857 154016 66 92 666 [200] 835 68 972 155158 277 336
85 673 156269 324 483 605 [200] 748 67 157023 53 95 128 582 752
99 832 158070 80 337 473 [200] 602 24 97 769 881 159278 352 594

7 x160245 85 535 469 768 1903198 [000] 34 352 00 457 162016 235
395 450 589 94 95 [400] 696 872 [200] 92 927 163057 286 452 721 83
872 164068 179 253 451 w. [300] 659 760 950 70 165242 90 99
445 633 51 62 722 814 [300] 88 166148 259 97, 378 632 83 746 64 862
333 317 491 1680624 107 403 549 621 760 968 169038 129 56

1706131 241 394 401 8 42 525 6177 969 171017 18 100 449 81 501
1400) 16 739 808 172179 405 61 529 686 800 33 173142 69 82 266 366
92 411 32 91 695 717 901 25 36 65 174070 155 82 267 332 523 78 95
782 874 945 54 175219 318 92 97 4090 [400] 525 82 784 954 70 176020
300) 121 60 260 07 332 41 483 543 687 949 77 177174 328 64 89 465
98 640 777 93 800 178219 [15 000] 72 338 98 [200] 617 37 714 1200

179121 275 315 420 602 65 908
04 82 572 624 707 842 938 181040 267 372 95 572 662 831
046 [400] 109 [200] 19 270 319 593 618 756 830 183020 137,

90 1384016 26 58 218 53 392 [200] 563 96 715 884 185017 29 84
7 216 388 564 809 85 932 186019 135 282 [400] 93 332 96 629 68 84

85 98 187103 324 40 41 47 464 598 616 188111 13 75 209
390 572 618 72 747 951 189318 574 794

7 287 845 988 [200)] 191130 60 71 75 217 545 930 192007
47 700 950 61 193088 98 139 60 236 318 62 98 615
194175 [300] 239 306 79 93 425 554 95 685 933 44
433 619 936 196066 155 382 648 [500] 756 197087

54 12 29 826 37 [400] 198081 159 89 250 73 697 77
984 89 199036 57 66 121 205 773 850

3 19 553 680 789 [200] 805 962 201034 107 48 99 A44,
4 202015 57 87 [200] 152 401 543 937 203134

88 [200] 631 836 204099 163 206 [200] 388 460
31 [200] 90 730 836 72 900 205308 756 847 [300] 996

1 82 407 567 81 841 97 905 207094 297 473 558 665
3 53 208084 174 81 267 97 339 481 793 815 22 93 20945

210136 336 38 424 596 733 211103 77 244 427 [300] 75 5
847 212147 251 69 401 506 42 54 92 213099 337
2 214024 257 468 605 13 710 807 ]200] 73 95 96 944

215097 644 707 29 867 91 961 216010 84 199 240 59 78 316 49 901
5 538 633 73 [200] 773 814 217061 153 596 643 721 824 55 958

61 218026 103 40 44 459 76 82 609 50 772 219001 20 64 [200]
271 496 547 704 889 938 54

220073 327 30 426 47 62 582 647 715 810 14 90 950 221067
519 [200] 44 95 902 20 32 82 222266 610 11 67 718 910 223060
143 219 327 405 314 549 606 30 716 57 958

Jm Gewinnrad verblieben: 1 Gewinn zu 100 000 M,
Mt.
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r lDividende r r t e uGröße der Bau Aus1902 1903 un Stücke in Mk gerh n e s z8s Zu e i od. vooins Größe Sir Wechſel-Bank 1.1 300 19 0 do W 4 42 4h e e un es e Fall7 B. 1 99 5liner Vörſe e e Koch e e v e a u ne edo. J 00--100 30636 Dresdn. albant do. 1200. 126.50 uerei König 1 800 267
B e r t n do. do. 1912 do. 50 „J0bz. utſcheNation 1500. 750 368 do. Bra auh... 1.10 1200. 50
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